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Kgv. ,,Am Trinenkamp"

Eine Prolektwoche im
Kleingärtnerverein
Seit 2011 besuchen uns Schülerin-
nen und Schüler der evangelischen
Gesamtschule Gelsenkirchen (EGG)

im Rahmen ihrer Proiektwoche für
mehrere Tage. Ihr (unser) Projekt
heißt:,,Malen mit Pflanzenfarben'
und bringt regeimäßig tolle Wand-
bilder'hervor, zu bestaunen an un-
serem Vereinsheim und am Gerä-
tehaus.

Das Schöne an den Projekten:
. Die Schüler/-innen können das

Pro j ektmotto mitbestimmen/frei
wählen

. kreative Gestaltungsmöglichkei-
ten der Bilder

. lernen/arbeiten außerhalb der
Schule unter dem Aspekt der
Nachhaltigkeit

Los ging es, wie immer, am Montag.
30 Schülerinnen und Schüler folg-
ten den Lehrkräften Susanne Brink-
mann, Sarah Weißmann und Os-
man Türkgeldi-Rauhut in unser
Vereinsheim und nahmen es ,,in
Beschlag".

Als Erstes stand eine Anleitung
in der Herstellung von Farben aus
Pflanzen auf dem Programm. Die-
sen Teil übernahm, wie bereits in
den vergangenen Jahren,.Zeynep
Karabacak von der Ruhr-Uni Bo-
chum/Essen. Schon dabei überwog
der Spaß an der ,,Arbeit" und be-
scherte den Teilnehmer/-innen tol
le Farben, aber auch deutlich sicht-
bare Farbspuren an den Händen.

Als Motto hatten die Proiektteilneh-
mer ein,,heißes" Thema gewählt:
,,Der Klimawandel".
Nach der großen Pause wurden
erste Entwürfe des neuenWandbil-
des skizziert. Und einige Schüler/
-innen begannen umgehend, die
dann schon abgestimmten Entwür-
fe auf die Wandfläche zu übertra-
gen. Hierzu mussten die ,,Maler/
-innen bzw. Zeichner/-innen' eine
von unseren Gartenfreunden er-
richtete Arbeitsplattform benutzen,
um an die vorbereiteteWandfläche
am Vereinsheim zu gelangen.

Unser Vorsitzender übernahm die
Ersteinweisung an der Arbeitsplatt-
form und war überrascht, als ihm
eine Schülerin mirteilte, dass sie,
Melissa Smajic, die Tochter eines
unserer Gartenfreunde sei. Bei die-
sem Gespräch wurde der Entschluss
gefasst, diesen Bericht zu erstellen.
Von nun an wurden immer dann,
wenn Melissa und ihre beiden
Freundinnen Oliwia Zakrzewska
und Lia Dallmann an dem Wand-
bild arbeiteten, Fotos der drei ge-

macht. Natürlich wurden auch Fotos
von den Arbeiten anderer Teilneh-
mer/-innen gemacht und somit der
allgemeine Arbeitsfortschritt doku-
mentiert.
Leider waren auch Auswirkungen
des Klimawandels vor Ort zu spü-
ren, die Sonne meinte es sehr gut.
Deshalb wurde zum Schutz vor
Sonnenbrand ein Sonnensegel in-
stalliert.
Die Arbeit am Wandbild zeigte
schnell erste Erfolge und wurde von
,,Kiebitzen' aus der Gartenanlage
mit aufmunternden Kommentaren
begleitet. Nach nur zweieinhalb
,,Arbeitstagen' am Wandbild wur-
den am Donnerstag vor der großen
Pause letzte Pinselstriche getätigt.
Lehrer Osman Türkgeldi-Rauhut
organisierte noch zeitnah den Ab-
bau der fubeitsplattform durch un-
sere Gartenfreunde. Und dann wur-
de das neueWandgemälde in seiner
ganzen Pracht sichtbar. Stolz ver-

sammelten sich die Beteiligten vor
dem Kunstwerk für ein Erinnerungs-
foto.

Das neue Wandbild zeigt die Erd-
kugel stöhnend vor Hitze mir einem
Thermometer im Mund. Die Verur-
sacher wurden oberhalb der Mitte
dargestellt: Flug-, Schiffs- und Au-
toverkehr, Klimaaniagen und Schlo-
te. Im unteren Bildteil sind die Leid-
tragenden zu sehen, die Tierwelt.

Friedhelm Walden
Vorsitzender

Frühiahrstour der Herrengruppe
Unsere Herrengruppe, das sind al-
1es erfahrene Kleingärtner, die im-
mer dann ihren Mann stehen, wenn
unser Kgv. ,,Am Trinenkamp" Hilfe
bei Aktivitäten, wie z.B. beim Os-

terfeuer, Grünkohl- oder Muschel-
essen benötigt. Diese Truppe plan-
te wie iedes Jahr im ersten Quar-
tal die ,Vaddertachstour". Als der
,,Schatzmeister" den Kassenstand
bekannt gab, wurde sofort ange-
regt, ma1 wieder eine mehrtägige
Fahrt zu unternehmen.

Ein super Vorschlag, den alle befür-
worteten!Schnell einigten wir uns
daiauf, ein verlängertes Wochen-
ende nach Christi Himmelfahrt in
Ferienhäusern im,,Alten Land" zu
verbringen. Das Datum wurde fest-
gezurrt und die Anzahl der Teil-
nehmer ermittelt, wegen der erfor-
derlichen Unterkünfte. Es wurden
dann drei Ferienhäuser im Ferien-
dorf ,,Altes Land" in Hollern-Twie-
lenfleth gebucht, und unmittelbar
danach wurde damit begonnen, ein
,,I(ulturprogramrn" aufzustellen.

Am Freitag nach Christi Himmel-
fahrt starteten wir mit Pkws und
Motorrädern in den Norden. Mit
reichlich Pausen und ohne Stress
erreichten wir gegen 14 Uhr unser
Feriendorf und belegten die Feri-
enhäuser. Das erste Treffen vor Ort
war für 15 Uhr angesagt, im Restau-
rant ,,Auszeit': dort gab es Kaffee
und von der Chefin selbst gemach-
ten l(uchen. Dann wurde unserem
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Gartenfreund Dirk zu seinem Ge-

burtstag gratuliert und wir starte-
ten zum ersten Punkt des,,Kultur-
programms".

Es stand ein Besuch im Herzapfel-
hof inYork an. Dort wurden wir mit
launigen Worten von Mitinhaber
und Obstbaumeister Hein Lühs in
Empfang genommen. Nach der Ein-
leitung ging es in die Scheune, dort
standen Obstsorten, alle flüssig und
recht,,hochprozentig'; zur Kostpro-
be bereit. I(aum hatten wir die Glä-
ser geleert, ging es hinaus in eine
speziell angelegte Obstplantage. In
dieser sind über 250 verschiedene
Apfelsorten angepfl anzt.

Obstbaumeister Hein Lühs erklärte
alles, und die interessierten I{ein-
gärtner stellten natürlich jede Men-
ge Fragen. Weiter ging es in die
Produktionshallen, dort erhielten
wir einen Einblick in die Lagertech-
nik und die Sortieranlagen. Auch
die Technik der Beschriftung der
Apfel wurde erläutert.

In den Lagerhallen herrschten recht
niedrige Temperaturen, und deshalb
lud uns Obstbaumeister Hein Lühs
zum Aufwärmen zu einer weiteren
Probierrunde ein. Nach annähernd
eineinhalb Stunden verabschiede-
ten wir uns, vollgepackt mit reich-
lich Informationen.

Weiter ging es, als Zwischenstopp,
zum Lüheanleger, wo wirvorbeifah-
rende Containerschiffe aus nächs-
ter Nähe bewundern konnten. Und
dannwurde es auch Zeit zum Abend-
essen im ,,Hollerner Hof". In ent-
spannter, gemütlicher Runde ge-

nossen wir die vorzüglichen Speisen.
Eine Spezialität des Hauses sind
die,,Altländer Bratkartoffeln mit
Vanilleeis und Schlagsahne". Diese
Nachspeise sorgte für einen,,Aha-
Effekt" am Tisch und war tatsäch-
lich sehr lecker.
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Das neue Wandbitd am Vereinsheim des Kgv.,,Am Trinenkamp", ...

XIII6ai renfreurd Septsrn5s" 261,

... an dessen Erstetlung auch Melissa Smaiic, 0liwia Zakrzewska
und Lia Dal]mann (v.1.) beteiligt waren.


